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Übersetzung von lateinischen Grabschriften 
auf dem Alten Friedhof in Gießen 
In memoriam Dr. Elisabeth Kredel 

Dagmar Klein 

Ende der 1920er Jahre publizierte Dr. Elisabeth Kredel,1 eine der ersten 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen der Gießener Universität (Roma-
nistik), die „Grabschriften von Gießener Universitätsangehörigen aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert“ in den Nachrichten der Gießener Hoch-
schulgesellschaft.2 

Durch die Entzifferung und Dokumentation der Inschriften hat sie viele 
Informationen bewahrt, die heute durch Verwitterung nicht mehr lesbar 
sind. Darüber hinaus hat sie zu den Personen und Familien in Archiven 
weiter recherchiert und damit Informationen bewahrt, die heute durch 
Kriegszerstörung nicht mehr zugänglich sind. Einige der Grabsteine im 
Außenraum waren schon damals partiell nicht mehr lesbar. 

Heute ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Friedhofsbesucherinnen 
und -besucher Latein gelernt haben und selbst wenn, erfordert das 
Lesen und Verstehen alter Grabinschriften besondere Kenntnisse. Die 
Formulierungen sind für heutige Leser ungewohnt, sie enthalten unbe-
kannte Abkürzungen, sind mit ihrem barock ausufernden Stil für unser 
Verständnis fremd. 

Als langjährige Führerin über den Alten Friedhof war es mir ein An-
liegen, diesen „Kredelschen Schatz“ für interessierte Friedhofsbesuche-
rinnen und -besucher durch eine Übersetzung zugänglich zu machen. 

Mein Dank geht an:  

den ehemaligen Lateinlehrer am Landgraf-Ludwig-Gymnasium, Sieg-
fried Schäfer, der die eigentliche Kärrnerarbeit der Übersetzung über-
nahm und sich dabei um Verständlichkeit bemühte. Er hat das lateini-

                                                   
1 Siehe: Dagmar Klein, Frauen in der Gießener Geschichte. 52 Biographien und sozio-

kulturelle Hintergründe, hrsg. von Ursula Passarge, Frauenbeauftragte der Universitäts-
stadt Gießen, 1997, S. 170-175. 

2 Dr. Elisabeth Kredel, „Grabschriften von Gießener Universitätsangehörigen aus dem 
17. und 18.Jahrhundert“, in: Nachrichten der Gießener Hochschulgesellschaft, Teil 1 in 
Band 7/1927, S. 21-49, Teil 2 in Band 8, 1931, S. 27-48. 
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sche Original abgewandelt und lesbar gemacht, ohne dabei auf den 
frühneuzeitlichen Sprachduktus zu verzichten. Dennoch blieben offene 
Fragen. Einige Abkürzungen und besondere Formulierungen hat Prof. 
Dr. Hans-Heinrich Kaminsky unter die Lupe genommen. Den letzten 
Schliff verpasste Cand. Phil. Holger Sturm (Altphilologe) von der Uni-
versität Gießen, ein Spezialist für das barocke Latein. Meine Vor-
standskollegin Susanne Gerschlauer unterstützte mich bei den Schreib-
arbeiten.  

 
Lesehilfe: 
Manche Grabschriften haben pro Zeile nur ein Wort, andere Texte sind 
fortlaufend geschrieben und mit so vielen Abkürzungen versehen, dass die 
deutsche Übersetzung mehr Raum einnimmt als das Original. Der Ur-
sprungstext erhielt dann eine Leerzeile, die es auf dem Grabstein nicht gibt 
oder ein einzelnes Wort/Abkürzung wurde eine Zeile höher gezogen, 
gekennzeichnet durch einen senkrechten Strich |. Von mir eingefügte Er-
klärungen sind kursiv geschrieben. 

 

/ Übersetzungsalternativen 

| Zeilenumbruch verändert 

(   )  Erklärungen/Ergänzungen bei Abkürzungen 

.... unbekannt, da im Original nicht lesbar 

[  ] Erklärungen von Dr. Kredel übernommen 

? Bedeutung war nicht zu klären 
EK Elisabeth Kredel 
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3 Aus der berühmten Frankfurter Buchdruckerfamilie Egenolff, siehe Friedrich 
Wilhelm Weitershaus: Die Gießener Universitätsbuchdrucker. Ein Beitrag zur 
Geschichte des Buchdrucks in Hessen, in: Heimat im Bild, Beilage zum Gießener 
Anzeiger, Nr. 27, 9. Sept. 1959 
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